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biefen legten Ueberbtcibfeln wirb in abfefjbarer 3eit ba?
3Îeicî)e (Sc£)icffal befdjieben fein. Belcher Kontraft groifdjen
ben beiben ©egenüber ber neuen ^ü^fiftea^e 2luf bet
einen ©eite ba? niebrige, aitjürdferifcEje "f>rioatmohnhau?,
auf Der anbern bie jwei neuzeitlichen hodjaufgefetjoffeuen
@efchäft?paläfte. Ser eine bet lectern, ba? „ibfjeingolb",
ifi nunmehr im »oben Umfange im Setriebe, toährenb
bet anbete fid) eben einen 'get6teud)tenbeix Serpub an»

gelegt unb buret) große, auf bet ©übfront angebrachte
Settern feine Saufe auf „Kranxhof" empfangen bat. Bie
ba? „Slheingolb" (äfft aud) bet „Bramhof" inbejug auf
©leganj, Komfort unb ^wedmäßigfeit feinet Unneneim
ric£)tung nicht? ju roünf^en übrig.

©inige ©cfjritte weitet unb mit fefjen un? not ben
mit buntfetjeefigen ißtafaten oerfd)önerten fbolgwänben
be? ©t. 2lnna 2lreal§. ©emattige Seränberungen finb
biet notgegangen. Sticht nur finb bie Kapelle, ba?

©lodenhau?, ba? ffrofetjauerhau? unb ba? fjau? jum
golbenen BinM benx ©rbboben gleichgemacht utxb nicht
nur bat bet letztere einen oöliigen Itmfturj übet fid) er»

ergeben raffen nxüffeu, fonbetn bie rafttofe Sautätigf'eit
bat an ©teile be? ©eftürjten aud) bereit? miebet Steue?

gefd)äffen. 3" feinet trollen ©röße präfentievt fich in
bet ftiböfilicljen ©de be? Komplexe? ba? neue fjreie
©x)mnafium. ©ein feuerrote? Qiegetbacf) bat fich jnft
beizeiten noch eingeftellt, üm an bet Sefd)erung ber erften
Schneebälle mitjufoften. Ser Sau hat fürwahr red)t
netmeffene fyotmen. ©t ift jum guten Seite in ßement»
unb Sadfteinmauerwerf aufgeführt, xnetdie? an ben

Stußenfaffaben butd) fdjmude Kunftfteineinlagen Slbxoedj?»

lung erhält. Stuf ber Dftfront, gegen bie ©t. Stnnagaffe,
taffen auf trier ©todmerfeix je fünf auêgiebig bimenfio»
riierte-'^enfteröffnungen be? Sage?tict)te? eine jfütle herein.
Sa? parterre, für Sabenjwede beftimnxt, fpringt gegen
bie ©traße not unb bient fo benx erften ©tode jur
Serraffe. Sa? übrige ißartervegebiet ift al? gebeerter
Surn» unb ©pielplaß freigelaffen. Sarxtber fixxb an*bie
15 ©djuljimmer, ein ©bemiefaat, ein 3ei<ä)enfaat, ein

Siaturfunbefaat u. brgl. plaziert. Sa im „Saublatt"
feinergeit bei Stufftettung be? projette? bereit? eine Sau»
befdjteibung etfcïjienexx ift, tonnen mit xtn? fpi' näheret
©injetheiten enthalten. Stur eine?: e? wirb hiev etwa?
Siechte? gemacht unb ba? jfreie ©xpunafium faixn auf
fein neue? .frei m mit Stecht ftolj fein unb fich P biefem

SidwlKitsmesserwelk.
(©ixtgef.)

©? ift in letter $eit fet)t trief auf ©d)ubeiiirid)timgen
gehalten uwtbcn unb eine ber heften, gugleidj nu|brin»
genbc, ift biejeuige ber tunbetx @idjerheit?mefferwelte. Sie
titube @id)eJ)cit?incffcrwelle ift in Seutfchlaub bereit?
obtigatorifdj eingeführt unb ift bie? ber hefte Sewei?,
bafi bie Vorurteile gegen biefelbe Perfctguimbeu finb.

neuen Sefitjtunx nur gratulieren. Sefanntlid) fetjt fiel)
ber Saufoub pm fetjönen Seite au? freiwilligen SJtitteln

pfammen unb e? feiert barum im neuen "Berte bie

Bohttätigfeit ffürict)? einen weitern Sriumph.
3ur ©eite biefe? ©chulbaue? hat eine neue ©t. 2lnna=

Kapelle "ßtab genommen. Benigften? ficht man?, baß
e? eine gibt. Srei habe Sogenfenfter marfieren bereit?
ben fird)£icf)eii ©baratter. Sie Sauweife ift bie aßn»

fiche, wie beim ©cfjufhaufe, wie beim auch ba? gefaxnte

"Bert, at? nom felben Sfutor ftammenb, auf einem ©vutxb»

tone aufgebaut ift. ffnaufhaftfam wäd)ft ba? Kirchlein
unb binnen Kürje wirb aud) es fein fc()üt)enbes Sad)
unb bap noch ein Sürmdjen bef'omnxen. G? wirb bßtat^

für 7.35 "ßerfonen bieten unb eine Orgel mit ©bor er»

haften. Sa? fjnnere wirb fid) tri brei einzeln für fid)
oermenbbare Sfäume. abtrennen (äffen.

Sin ber untern ©de be? tpfat)c? havrt noch eine weite
Seere ber Sfusfüttung burd) ba? projef'tierte Serein?haus,
ba? ffotel unb bie Surnhafte. Sie Saugrube mit ben

ffunbamenttbchern ftet)t bereit, aber ber ©inter fiel toot
ber Sur. Sie Siefgeftaftigt'eit ber oorgefebenen ©inrieb»

tungen machten noch aiix grünbfichere? ©tubium ber

"f3(äne notwenbig, we?t)atb fid) bie Sauau?fü()rung oer»

gögerte. ©in Slufbau biefer Slnfagen fann alfo erft im

neuen 3ahve erfolgen, wirb bann aber mit um fo fct)ärferer
fjntenfität einfeigen.

v. Bygieni$clK$ über unsere lUobnungen.
(@d)Iuj3).

K. Stoch ein weitere? wertootte? ©efchenf ber Statur

nxüffeu wir un? fdjmätern taffen, um ben ©djutj ber

©ohnung ju erlaufen : ba? £id)t. Kein? ber jaf)treid)en
fünftfid)en Çitf?mittel oermag un? ba? ©onnentidjt wirf»
tief) ju erfetgen. Senn beffen Bildung reid)t weiter, at?

man gemeinhin benf't. Sticfjt nur bie ©timmung wirb
burd) .ffeUigfeit gehoben, burd) Sunfel gebrückt, fonbern
auch Appetit unb SewegungStuft erhöhen fid) burd) ba?

Sicht, währenb ber SJtanget be? letzteren ©punluft unb

Srägheit erjeugt. 2tber auch öie unbewußten ©toffwechfeb
oorgänge werben burd) bie ©onnenffraljten gefördert.

Saher gibt e? Kranf'heiten — wir nennen nur bie oer»

breitete Stad)iti? ber Kixxber —, an beren @ntfte()ung
bie ungenügenbe ©onnenbetichtung ber Bobnungen einen

3hi' größter ©egxter war hi? heute her Koftenpunft,
gang abgefe()eu bahotx, baß außer ben hebeutenben

Koftetx, wetd)e eine neue SOtcffer wette Perurfacht, ba?

©iupaffeu einer neuen Belle geitraithenb itnb foftfpietiger
war unb üietfad) ein Sftonteur heigegogen werben mußte.

Siefem Uebetftaub abguf)etfen, ift c§ ber ffirma ßinf
d- Bother, C(ten Srimhad), gelungen, au? jeber
gewöhnlichen Pierlantigen SJtefferwetle eine

tabeltofe runbc @id)erheit§ SJtefferwetlefd)erju»

Sic neue Uufatitaffe ber fcf)weigerifd)eu ©cl)reiuer=
meifter empfiehlt biefelbe auf? wärmfte. ©benfo er»
mäßigen bie llnfaUberfidjerungcit il)ic ©Prämien, wo
runbc SKefferiuellen eingeführt werben. Bir wollen
nicht unerwähnt taffen, baß ba? ©eräufd) auf ein
SJtinintum hefdjränft ift, ehenfo ift ber Krafthebarf in»
fotge be? geringen Suftwiberftanbe? hebentenb rebugiert.

ftetteu unb ift and) bereit? eine gange 2lugat)t ^iimgc'
änberte Befferwellen ohgeuannter girma im Setrieb.

Sie ffabrit' wibmet fid) biefer Umänberung fpegiett um

f)ält große? Sager in borgearbeiteten Segmenten,
_

m

baß bie Belle gur Umänberung in eine ©ic^erf)ettv=

mefferwelle l)öd)ften? 1—2 Sage bebavf.
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diesen letzten Ueberbleibseln wird in absehbarer Zeit das
gleiche Schicksal beschieden sein. Welcher Kontrast zwischen
den beiden Gegenüber der neuen Füßlistraße! Auf der
einen Seite das niedrige, altzürcherische Privatwohnhaus,
auf der andern die zwei neuzeitlichen hochaufgeschossenen
Geschäftspaläste, Der eine der letztern, das „Nheingold",
ist nunmehr im vollen Umfange im Betriebe, während
der andere sich eben einen 'gelbleuchtenden Verputz an-
gelegt und durch große, auf der Südfront angebrachte
Lettern seine Taufe auf „Kramhof" empfangen hat. Wie
das „Rheingold" läßt auch der „Kramhof" inbezug auf
Eleganz, Komfort und Zweckmäßigkeit seiner Innenein-
Achtung nichts zu wünschen übrig.

Einige Schritte weiter und wir sehen uns vor den
mit buntscheckigen Plakaten verschönerten Holzwänden
des St, Anna-Areals, Gewaltige Veränderungen sind
hier vorgegangen. Nicht nur sind die Kapelle, das
Glockenhaus, das Froschauerhaus und das Haus zum
goldenen Winkel dem Erdboden gleichgemacht und nicht
nur hat der letztere einen völligen Umsturz über sich er-
ergehen lassen müssen, sondern die rastlose Bautätigkeit
bat an Stelle des Gestürzten auch bereits wieder Neues
geschaffen. In seiner vollen Größe präsentiert sich in
der südöstlichen Ecke des Komplexes das neue Freie
Gymnasium, Sein feuerrotes Ziegeldach hat sich just
beizeiten noch eingestellt, üm an der Bescherung der ersten
Schneehülle mitzukosten. Der Bau hat fürwahr recht
vermessene Formen. Er ist zum guten Teile in Zement-
und Backsteinmauerwerk aufgeführt, welches an den
Außenfassaden durch schmucke Kunststeineinlagen Abwechs-
lung erhält. Auf der Ostfront, gegen die St, Annagasse,
lassen auf vier Stockwerken je fünf ausgiebig dimensio-
liierte-Fensteröffnungen des Tageslichtes eine Fülle herein.
Das Parterre, für Ladenzwecke bestimmt, springt gegen
die Straße vor und dient so dem ersten Stocke zur
Terrasse, Das übrige Parterregebiet ist als gedeckter
Turn- und Spielplatz freigelassen. Darüber sind an'die
lö Schulzimmer, ein Chemiesaal, ein Zeichensaal, ein

Nalurkundesaal u, drgl, plaziert, Da im „Baublatt"
seinerzeit bei Aufstellung des Projektes bereits eine Bau-
beschreibung erschienen ist, können wir lins hier näherer
Einzelheiten enthalten. Nur eines: es wird hier etwas
Rechtes gemacht und das Freie Gymnasium kann auf
sein neues Heim mit Recht stolz sein und sich zu diesem

SjcherfteMmesserwelle.
(Einges.)

Es ist in letzter Zeit sehr viel auf Schutzeinrichtungen
gehalten worden und eine der besten, zugleich nutzbrin-
gende, ist diejenige der runden Sicherheitsinesserwelle. Die
runde Siche.hcitsmesscrivelle ist in Deutschland bereits
obligatorisch eingeführt und ist dies der beste Beweis,
daß die Vorurteile gegen dieselbe verschwunden sind.

neuen Besitztum nur gratulieren. Bekanntlich setzt sich

der Baufond zum schönen Teile aus freiwilligen Mitteln
zusammen und es feiert darum ini ncuen Werke die

Wohltätigkeit Zürichs einen iveitern Triumph,
Zur Seite dieses Schulbaues hat eine neue St, Anna-

Kapelle Platz genommen. Wenigstens sieht mans, daß
es eine gibt. Drei hohe Bogenfenster markieren bereits
den kirchlichen Charakter, Die Bauweise ist die ahn-
liehe, wie beim Schulhause, wie denn auch das gesamte

Werk, als vom selben Autor stammend, auf einem Grund-
tone aufgebaut ist. Unaufhaltsam wächst das Kirchlein
und binnen Kürze wird auch es sein schützendes Dach
und dazu noch ein Türmchen bekommein Es wird Platz
für 7Uö Personen bieten und eine Orgel mit Chor er-
halten. Das Innere wird sich in drei einzeln für sich

verwendbare Räume abtrennen lassen.
An der untern Ecke des Platzes harrt noch eine weite

Leere der Ausfüllung durch das projektierte Vereinshaus,
das Hotel und die Turnhalle, Die Baugrube mit den

Fundamentlöchern steht bereit, aber der Winter stei t vor
der Tür, Die Vielgestaltigkeit der vorgesehenen Einrich-
tungen machten noch ein gründlicheres Studium der

Pläne notwendig, weshalb sich die Bauausführung ver-
zögerte. Ein Aufbau dieser Anlagen kann also erst im

neuen Jahre erfolgen, wird dann aber mit um so schärferer

Intensität einsetzen.

v. iMienisches über unsere Äsbnungen.
(Schluß),

u, Noch ein weiteres wertvolles Geschenk der Natur
müssen wir uns schmälern lassen, um den Schutz der

Wohnung zu erkaufen: das Licht, Keins der zahlreichen

künstlichen Hilfsmittel vermag uns das Sonnenlicht wirk-

lich zu ersetzen. Denn dessen Wirkung reicht weiter, als

man gemeinhin denkt. Nicht nur die Stimmung wird
durch Helligkeit gehoben, durch Dunkel gedrückt, sondern

auch Appetit und Bewegungslust erhöhen sich durch das

Licht, während der Mangel des letzteren Eßunlust und

Trägheit erzeugt. Aber auch die unbewußten Stoffwechsel-
Vorgänge werden durch die Sonnenstrahlen gefördert.
Daher gibt es Krankheiten — wir nennen nur die ver-
breitete Rachitis der Kinder —, an deren Entstehung
die ungenügende Sonnenbelichtung der Wohnungen einen

Ihr größter Gegner war bis heute der Kostenpunkt,

ganz abgesehen davon, daß außer den bedeutenden

Kosten, welche eine neue Messermelle verursacht, das

Einpassen einer neuen Welle zeitraubend und kostspieliger

war und vielfach ein Monteur beigezogen werden mußte,

Diesem Uebelstand abzuhelfen, ist es der Firma Zink
G Wolber, Olten-Trimbach, gelungen, ans jeder
gewöhnlichen vierkantigen Messerwelle eine

tadellose runde Sicherheits-Messerwellefherzu-

Die neue Unfallkasse der schweizerischen Schreiner-
Meister empfiehlt dieselbe aufs wärmste. Ebenso er-
mäßigen die Unfallversicherungen ihre Prämien, wo
runde Messerwellen eingeführt werden. Wir wollen
nicht unerwähnt lassen, daß das Geräusch ans ein
Minimum beschränkt ist, ebenso ist der Kraftbednrf in-
folge des geringen Luftwiderstandes bedeutend reduziert.

stellen und ist auch bereits eine ganze Anzahl Finge-
änderte Messerwellen obgenannter Firma im Betrieb

Die Fabrik widmet sich dieser Umänderung speziell >ust

hält großes Lager in vorgearbeiteten Segmenten, st

daß die Welle zur Umänderung in eine Sicherheits-

messerwelle höchstens 1—2 Tage bedarf.
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